
Seit 12 Wochen* stecken wir in einer Welt voller Kontaktbeschränkungen, die sich nun schrittweise lockern.
12 Wochen, in denen wir weiß Gott was getan haben, um nicht komplett durchzudrehen. Vielleicht haben wir
uns überarbeitet, um uns nicht mit uns selbst beschäftigen zu müssen. Vielleicht haben wir viel genäht oder
Bücher gebunden oder endlich diese verwitterte Fensterbank ausgetauscht; vielleicht standen wir vor
Bauhaus an, 12 Wochen lang, nur um mal eben einen Stahlwinkel und einen Satz Schrauben zu kaufen.
(Hoffentlich haben wir keinen WhatsApp-Rundmails Glauben geschenkt)

12 Wochen, das ist Fitness-Ratgebern zufolge eine magische Zeitspanne: 



Es braucht 

4 WOCHEN

Bis DU eine Veränderung siehst



Es braucht 

8 WOCHEN

Bis DEINE FAMILIE UND FREUNDE etwas sehen



Es braucht

12 WOCHEN

Bis ALLE ANDEREN einen Unterschied sehen



Was aktuell zufälligerweise insofern stimmt, als dass die Kontaktbeschränkungen nicht wirklich zugelassen
haben, dass vor diesen 12 Wochen irgendjemand irgendetwas hätte sehen können, als Menschen, die
einander ausweichen. Aber jetzt, nun ja - jetzt ballert die Sonne schon wieder richtig rein und wir trauen uns
wieder in Biergärten, wir reflektieren über uns selbst, reflektieren über all die anderen und das, was sich in den
letzten Tagen, Wochen, Monaten zugetragen hat - über all das, was sich noch zutragen wird, denn vorbei ist
ja nichts. Vielleicht schreiben wir ja was, jetzt, wo diese 12 Wochen rum sind und wir bereits einen
Unterschied sehen - wo die ganze Welt bereits einen Unterschied sieht. Vielleicht warten wir bis zum
19.06.20, 18 Uhr auf eine Eingebung, einen direkt von Zeus gesandten Geistesblitz, der womöglich in
diesem Board einschlägt, und ja - vielleicht kontaktieren wir 14 Tage später, am 03.07.20, unsere alte
Freundin Señora Incógnita, um ihr einen neuen Text zu schicken - Señora Incógnita, die zwar nie antwortet,
aber immer versteht - und vielleicht gewinnen wir ja, einfach im Vorübergehen, einen Wetbewerb im DSFo,
den es so zuvor nie gegeben hat - einen Wettbewerb, in dem alle Textsorten von Prosa bis Lyrik
erlaubt sind - möglich ist es ja, oder? 



Kann auch sein, wir gehen in den Smalltalk-Faden und reden über weitere Eventualitäten, bis etwas anderes
passiert oder gar nichts. 



Vielleicht grüßt euch ein Organisationsteam (Jenni, holg, nebenfluss und Eredor)



 





*Womöglich auch 13 oder 14, aber das passt nicht so gut rein. 

Diskutieren Sie hier online mit!
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Vielleicht schließen wir auch einfach das Forum kurz
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